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Bildung der Pfarreiengemeinschaft St. Pius und St. Nikola 
 

 

Liebe Pfarrgemeinde St. Nikola, liebe Pfarrgemeinde St. Pius, 

Wir schöpfen in unserer Pfarreiengemeinschaft aus einem reichen Schatz der Kirchenmusik. 
 

In der Pfarrei St. Nikola kümmert sich Herr Stefan Stoiber um die Kirchenmusik. In den 

verschiedenen Chören und Ensembles finden wöchentlich Proben statt.  

 Bach-Chor Landshut: Montag, 19.00 – 21.00 Uhr 

 Kinder- und Jugendchor: Freitag, 16.30 – 17.15 Uhr 

 Vokalensemble: Freitag, 18.00 – 19.30 Uhr 

 Singkreis: Freitag, 19.30 – 21.00 Uhr 

Ansprechpartner für die verschiedenen Gruppen ist unser Kirchenmusiker Stefan Stoiber (Tel. 

96 26 523) 
 

In der Pfarrei St. Pius ist die Kirchenmusik auf verschiedene Schultern verteilt. Der 

Kirchenchor, der Campanile-Chor und der Kindersingkreis treffen sich wöchentlich zu den 

Proben.  

 Jeden Donnerstag um 19.30 Uhr (außer in den Ferien) trifft sich der Kirchenchor im 

Pfarrheim. Ansprechpartner ist Herr Mang (Tel.: 4 62 04). 

 Jeden Freitag um 18.00 Uhr (außer in den Ferien) trifft sich der Campanile-Chor im 

Pfarrheim. Ansprechpartnerin ist Frau Monika Schwarz (Tel.: 0151 / 57 62 52 58) 

 Jeden Freitag um 17.15 Uhr (außer in den Ferien) treffen sich die Kinder des 

Kinderchors „Goldkehlchen“ im Pfarrheim. Ansprechpartner ist Jonathan Nolewajka 

(Tel.: 01515 / 78 88 48 9). 

 Der Frauenchor „Pia Voce“ und der Pius-Dreigesang treffen sich regelmäßig zu den 

vereinbarten Probenterminen. Ansprechpartnerin ist Frau Ulrike Nolewajka (Tel.:  

0160 / 95 42 65 53). 
 

Ihr Pfarrer 

Alfred Wölfl mit dem Pastoralteam 

 



 

  

Was feiern wir an Allerheili-
gen? 

 

Der Name legt schon nahe, was 
an diesem Feiertag im Mittel-
punkt steht: alle Heiligen näm-
lich! Nur: Was sind eigentlich 
„Heilige“? In dem Wort „Heilige“ 
verbirgt sich ein anderes Wort, 
das wir auch heute noch besser 
verstehen: heil. Wir können Hei-
lige auf diese Weise also auch 
als Menschen verstehen, die et-
was heil machen wollen. 
 

 
 

Ein paar Heilige kennt ihr be-
stimmt: z. B. den Hl. Nikolaus, 
der bedürftigen Kindern heimlich 
Essen und Geschenke gebracht 
hat. Oder Sankt Martin („Sankt“ 
kommt von dem lateinischen 
Wort „sanctus“ und bedeutet 
„heilig“), der für das Heil des 
Bettlers gesorgt hat, indem er 
seinen Mantel teilte. Ein aktuel-
leres Beispiel ist Mutter The-
resa, die in Indien u.a. sterbens-
kranke Menschen von der 
Straße geholt hat und sie in ih-
rem Schwesternhaus mit ihren 
Mitschwestern pflegte. 

Bei Heiligen handelt es sich zum 
Beispiel um Menschen, die an-
deren Menschen in großer Not 
helfen oder die sich für mehr Ge-
rechtigkeit einsetzen oder die 
aus ihrer Freundschaft zu Gott 
eine besondere Kraft schöpfen. 

 

 

 

  

 

Gottesdienstordnung der 
Pfarreiengemeinschaft St. Pius & St. Nikola 

 

       
 

   Piu = Pfarrkirche St. Pius           Nik = Pfarrkirche St. Nikola  
 

Samstag, 10.10. 
Marien-Samstag 

Nik 08.00 Kolping: Jahresausflug in den Landkreis 
Straubing-Bogen 

Piu 10.00 Hl. Messe im Matthäusstift 
  Werner Bresler für + Freund Anton 

Piu 14.00 Trauung (Katharina & Benedikt Reichel) 
Nik 16.30 Beichtgelegenheit 
Nik 17.00 Hl. Messe am Vorabend 

 Anna Maria f. + Wolf und Thomas 
MG: f. + Eltern Theresia und Matthias Hyronimus 

Piu  (keine Beichtgelegenheit) 
Piu 17.50 Rosenkranz 
Piu 18.30 Hl. Messe am Vorabend 

 Augustin Georg für + Eltern und Bruder Karl 
MG: Bruckmeier für + Ehemann u. Vater 

Piu      19.00 CBW: Auftaktveranstaltung der Pastime-
Dancers (Pfarrheim) 

 

28. Sonntag im Jahreskreis A 
 

Sonntag, 11.10. 
 Die Kollekte ist für die Pfarreien 

Nik 08.30 Beichtgelegenheit 
Nik 09.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
  Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 

 MG: f. + Stifter Wilhelm Kölbl 
MG: D. Klyscz f. + Ehemann u. Vater 

Piu 09.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
  Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
  MG: O. Knödl für + Mutter Franziska 

Piu 10.30 Hl. Messe - Familiengottesdienst  
  Fam. Mottinger für + Onkel u. Tante Haubenthaler 
  MG: Trachtenverein Isartaler für + Mitglieder 



Heilige haben dabei immer eine 
besondere Beziehung zu Gott, 
denn alles, was sie tun, ge-
schieht stets in vollem Vertrauen 
auf ihn: Sie vertrauen darauf, 
dass er ihnen hilft und ihnen bei-
steht bei ihren Vorhaben. Die 
Botschaft Jesu bestimmt dabei 
grundsätzlich ihr Leben, denn 
sie wissen, dass Gott möchte, 
dass es uns gut geht. Er möchte 
unser Heil und Gerechtigkeit un-
ter den Menschen.  

 

Das Allerheiligenfest lädt ein, 
sich die Lebensgeschichten von 
diesen Heiligen genauer anzu-
schauen, die zu unterschied-
lichsten Zeiten mit ganz unter-
schiedlichen Problemen ihr Le-
ben im Vertrauen auf Gott gelebt 
haben. Allen Heiligen ist dabei 
gemeinsam, dass sie durch ihr 
Handeln das Leben ihrer Mit-
menschen heller und freundli-
cher gemacht haben. 

Am Leben der Heiligen kann 
man darüber hinaus sehen, wie 
ein erfülltes Leben unabhängig 
von Reichtum und äußerem 
Glück gelingen kann. Dabei ist 
wichtig zu sehen, dass ein erfüll-
tes Leben nicht gleichbedeutend 
mit einem Leben ohne Kummer 
und Sorgen ist. Die meisten Hei-
ligen hatten Sorgen und Ängste, 
waren in manchen Situationen 
bedrückt und traurig. Das, was 
sie aber in besonderer Weise 
auszeichnet, ist die besondere 

Nik 10.30 Hl. Messe – Kleinkinder-/Familiengottes-
dienst 

Nik 11.30 Feier der Taufe (Alba Rocanin Koch) 
Nik      12.00   Gottesdienst der syrischen Gemeinde in Alt-St. 

Nikola  

 
Montag, 12.10. 

Piu 15.00 Abschlusstreffen der Rollstuhl-Ausflüge 
  (Matthäusstift) 
Piu 17.00 Abfahrt zum Besuch im Trauerhaus in Vils-

 biburg  
Nik 18.30 Hl. Messe 
  Für + Mutter 

 
Dienstag, 13.10. 

Nik 08.00 Schulgottesdienst der 4. Klassen (Seligen-
 thal) 

Piu 17.00 Aussetzung – Rosenkranz – Beichtgelegenheit 
 18.30 Fatima-Gebetstag - Hl. Messe mit eucharisti-

scher Prozession und Segen 
  Thema: Elemente der Messfeier – Gebet nach Vaterunser 

 Fam. Proske für + Ehemann, Eltern und Schwiegereltern 
MG: R. Kei zu Ehren der Schutzengel 

 MG: Breitenwinkler für + Paul Breitenwinkler 
Piu 19.30 Treffen des SA "Glaube leben" (Pfarrbüro) 

 

Mittwoch, 14.10. 
Hl. Kallistus I. 
Piu 10.00 Hl. Messe 
  G. Hagn für + Freunde 

Piu 14.00 Senioren-Treff (Pfarrheim) 
 14.30 Konferenz der Pfarrer der Stadt 

 

Donnerstag, 15.10. 
Hl. Theresia von Jesus (von Ávila) 
Nik 14.00 Seniorenkreis mit Turnen (Pfarrzentrum) 
Nik 15.30 Hl. Messe im Curanum mit Krankensalbung 
  Meindl f. + Eltern  

Nik 17.50 Rosenkranz 
Nik 18.30 Hl. Messe - Frauenbundgottesdienst 
  f. + Andrej Dachtler 

Nik 19.00 KDFB: Liederabend mit Renate Hoock 
Piu 19.30 Sitzung des Elternbeirates KiTa St. Pius 
 
 



Beziehung zu und das uner-
schütterliche Vertrauen auf Gott. 
Die Beziehung der Heiligen zu 
Gott ist dabei so besonders, 
dass sie in ihrem Leben durch 
ihren unerschütterlichen Glau-
ben in der Lage waren, Dinge zu 
vollbringen, die wir mit Hilfe un-
seres Verstandes nur schwer 
begreifen und erklären können. 
Wir bezeichnen diese Dinge, die 
die Heiligen durch Gott wirken 
konnten deshalb auch als Wun-
der. Ihr Leben kann deshalb ein 
Vorbild für uns sein, das uns im-
mer wieder vor Augen führen 
soll, dass Gott für uns da ist und 
der Glaube Berge versetzen 
kann. Katholische Christen ver-
trauen und glauben darauf, dass 
Heilige nach ihrem Tod ewiges 
Leben bei Gott gefunden haben. 
Und so können sie zu Fürspre-
chern für uns werden, beson-
ders da, wo Gott unerreichbar 
zu sein scheint. 

 
(Quelle: Ralph auf Pixabay) 

 
Oft haben unsere Namen eine 
Verbindung zu einem Heiligen 
oder einer Heiligen. Vielleicht 

Freitag, 16.10. 
Hl. Hedwig von Andechs, Hl. Gallus, Hl. Margareta Alacoque 
Nik 08.00 Hl. Messe 
  f. + Eltern H.u.M. Wolf u. Angehörige 

 17.00 ökum. Friedensgebet (Christuskirche) 
Piu 17.50 Rosenkranz 
Piu 18.30 Hl. Messe 

 Zur Ehre des Hl. Geistes 

MG: Ingrid Tannerbauer für ✝ Albert Königbauer 

Piu 19.15 Rosenkranz 
 

Samstag, 17.10. 
Hl. Ignatius v. Antiochien 
Piu 15.00 Danke-Kaffee für Caritas- und Piusboten-Aus

 träger*innen (Pfarrheim) 
Nik 15.00 Treffen der Ehejubilare mit Sektempfang, Aus-

 tausch, Texte… (Pfarrzentrum) 
Nik 16.30 Beichtgelegenheit 
Nik 17.00 Hl. Messe mit Feier des Ehejubiläums 
  (mitgestaltet von Christine Yblagger, Violine, 
  und Stefan Stoiber, Orgel) 
Piu 17.30 Beichtgelegenheit 
Piu 17.50 Rosenkranz 
Piu 18.30 Hl. Messe am Vorabend 
  (mitgestaltet von „MehrStimmig“) 

 Fam. Mottinger für + Eltern 
MG: Th. Lachner für + Ehemann Georg zum Sterbetag 

 

29. Sonntag im Jahreskreis A 
Kirchweih 

 

Sonntag, 18.10. 
 Die Kollekte ist für die Pfarreien 

Nik 08.30 Beichtgelegenheit 
Nik 09.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
  Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
  MG: Zettl f. + I. Hirsinger u. Vater 

Piu 09.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
  Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
  MG: Maria Lieb für + Ehemann Ladislaus Lieb 
  MG: K. Weiß für + Angehörige 

Piu 10.30 Hl. Messe - Familiengottesdienst  
  FaGo-Team für + Johann Faltermeier 

 anschl. Kücherl-Essen und -Verkauf 
Nik 10.30 Hl. Messe – Jugendgottesdienst 
Piu 17.00 Musikalischer Rosenkranz „von Perle zu Perle“ 



haben Sie Lust, die Lebensge-
schichte des Heiligen Menschen 
zu erkunden, der so hieß wie 
Sie? Dann lesen Sie doch ein-
mal nach unter: www.heilige.de 
oder www.heiligenlexikon.de  
 
Quelle: www.familien234.de 

 

 

Ein Heiliger 

 
 

„Ein kleiner Junge kommt beim 
Einkauf mit seiner Mutter an ei-
ner Kirche vorbei. Der Junge 
sieht die Fenster der Kirche und 
ist verblüfft. Fragend wendet er 
sich an seine Mutter: „Warum 
sind die Fenster der Kirche so 
dunkel?“ 
 
Die Mutter nimmt den Jungen 
und geht mit ihm in die Kirche. In 
ihr werden die Fenster plötzlich 
strahlend bunt und leuchten in 
den schönsten Farben. Der 
Blick des kleinen Jungen wan-
dert über die Fenster und bleibt 
an dem hängen, durch das ge-
rade die Strahlen der Sonne 
scheinen. Eine Gestalt ist zu er-
kennen, und auf die Frage, wer 
das sei, antwortet die Mutter: 
„Das sind Bilder von Heiligen.“ 
  

 
 
Einige Zeit später im Religions-
unterricht, in dem auch unser 

Montag, 19.10. 
Hl. Johannes de Brébeuf, Hl. Isaak Jogues,Hl. Paul v. Kreuz 
Nik 10.00 Wort-Gottes-Feier im Haus Regenbogen (Le

 benshilfe) 
Nik 18.30 Hl. Messe - Missionsgottesdienst 
  Finsterhölzl/Lechinger f. + Angehörige 

Piu 19.00 Vorbereitungstreffen Kinderbibeltag (Pfarrheim) 
 

Dienstag, 20.10. 
Hl. Wendelin 
Piu 13.30 KDFB: Besuch Diözesanmuseum Freising 
Piu 17.50 Rosenkranz 
Piu 18.30 Hl. Messe 
  Anna Schenk für + Eltern u. Schwiegereltern 

 

Mittwoch, 21.10. 
Hl. Ursula und Gefährtinnen 
Piu 10.00 Hl. Messe 
  Breitenwinkler für + Angehörige 
  MG: Uschi Held für + Freundin Marion 

Piu 12.30 Senioren-Ausflug (Südzucker Plattling) 
Piu 19.30 Glaubensgesprächskreis (Pfarrheim) 
 

Donnerstag, 22.10. 
Hl. Johannes Paul II. 
Nik 15.30 Hl. Messe im AWO-Heim mit Krankensalbung 
Nik 15.45 Kolping: Besuch Ölmühle Niederviehbach 
Nik 17.50 Rosenkranz 
Nik 18.30 Hl. Messe 
  zum Dank 

Piu 19.30 Vortrag: Afrika - unser Nachbarkontinent 
 (Emma Kellner, Pfarrheim) 

 

Freitag, 23.10. 
Nik 08.00 Hl. Messe 
  Sterbling f. + Ehemann Anton 

 17.00 ökum. Friedensgebet (Christuskirche) 
Piu 17.50 Rosenkranz 
Piu 18.30 Hl. Messe 

 Fam. Gerleigner für + Mutter Katharina 
MG: Irene Stauner für + Ehemann Stauner Will zum 1. To-
destag 
MG: R. Kei zu Ehren der Engel und Heiligen 

Piu 19.15 Rosenkranz 
Piu 19.30 Gruppenleiterrunde der Ministranten (Pfarrheim) 

http://www.heilige.de/
http://www.heiligenlexikon.de/


kleiner Junge ist, fragt der Leh-
rer die Kinder: „Was ist ein Heili-
ger?“ 
Und wie aus der Pistole ge-
schossen kommt die Antwort: 
„Ich weiß es. Ein Heiliger, das ist 
ein Mensch, durch den die 
Sonne scheint!“ 
(nach Heinrich Engel) 
 

Quelle: www.familien-feiern-feste.net  
 
 
 

Ruhe in Frieden – ein Fried-
hofsbesuch 

 
 
Überlegen Sie, was Sie mit aufs 
Grab nehmen wollen: eine 
Zeichnung, eine Botschaft, ein 
selbst verziertes Grablicht, Blu-
men, die der Verstorbene be-
sonders mochte, ein selbstge-
machtes Gesteck… 
 
Am Grab 

Gehen Sie zu den Gräbern der 
Angehörigen und Freunde.  
Betrachten Sie das Grab, legen 
Sie das Mitgebrachte ab, ent-
zünden Sie eine Kerze. Versu-
chen Sie, ein kurze Zeit der Stille 
zu halten. 

  
Rundgang 
 

Entdecken Sie (mit ihren Kin-
dern) diesen besonderen Ort . 
 
 

 

Samstag, 24.10. 
Piu 09.30-12.00  Kinderbibeltag (Pfarrheim) 
Piu 10.00 Wort-Gottes-Feier im Matthäusstift 
Piu 14.00 Feier der Taufe (Aurora Ramic) 
Nik      16.30 Beichtgelegenheit 
Nik 17.00 Hl. Messe am Vorabend 

 R. Wiedemann f. + Ehefrau Paula 
MG: Popp f. + Walter P. 

Piu 17.30 Beichtgelegenheit 
Piu 17.50 Rosenkranz 
Piu 18.30 Hl. Messe am Vorabend 
 

30. Sonntag im Jahreskreis A 
Weltmissionssonntag 

 

Sonntag, 25.10. 
 Die Kollekte ist für Missio 

Nik 08.30 Beichtgelegenheit 
Nik 09.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
  Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
  MG: Wagner f. + Eltern A. u. J. Heiß 

Piu 09.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
  Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
  MG: I. Braun für + Vater 

Piu 10.30 Hl. Messe - Familiengottesdienst  
 Gabi Mayer für + Großmutter Helene Harlander 

MG: B. Herrmann für + Ehemann Benno 

Nik 10.30 Hl. Messe – Meditationsgottesdienst 
Piu 11.30 Feier der Taufe (Celine Lange) 
Nik 12.00 Gottesdienst der syrischen Gemeinde in Alt-

 St. Nikola 
Piu 14.00 Abmarsch vom Pfarrheim zur Mozartstr. 
Piu 14.30 Andacht zum Kolping-Weltgebetstag (Weg-

 kreuz) 
 

Montag, 26.10. 
Nik 18.30 Hl. Messe 
  f. + Mutter Gabriele Beck 

 

Dienstag, 27.10. 
Nik 08.00 Schulgottesdienst der 3. Klassen 
  (Seligenthal) 
Piu 17.50 Rosenkranz 
Piu 18.30 Hl. Messe 

 Augustin für + Ludwig Niedermeier 
MG: Fam. Pach für alle Lebenden und Verstorbenen der 
Fam. Pach und Ochwat 

http://www.familien-feiern-feste.net/


Gebet am Grab 

Guter Gott,  
du vergisst keinen einzigen 

Menschen. 
Du willst immer bei uns sein. 
Du schenkst uns Licht und 

Wärme . 
Heute bitten wir dich  

am Grab von N.: 
Sieh auf ihn und schenke ihm  
dein Licht und deinen Frieden. 

Amen. 
 

Quelle: www.familien-feiern-feste.net 
 
 
 
 
 

 

Botschaft des Grabes 

 

 
 

Er ist nicht hier... 

das ist die Botschaft eines Gra-
bes, 
das ist die Botschaft aller Grä-
ber,  
die Botschaft, die wir nur am 
Grab vernehmen. 
 
Das Grab ist nicht das Ende ei-
nes Lebens,  
es ist das Ende einer Lebens-
phase,  
und zugleich beginnt dort eine 
neue für uns  
und für die, die wir beerdigen. 
 
Wir lieben unsere Toten 
und schmücken ihre Gräber 
als «Geburtsort» ihres neuen Le-
bens.  
In ihrem neuen Leben sind sie 
uns nahe, 
noch näher als im irdischen. 
 

Piu 19.30 Sitzung des Pfarrgemeinderates (Pfarrheim) 
 

Mittwoch, 28.10. 
Hl. Simon und Hl. Judas 
Piu 09.00 Monatsandacht in der Kindertagesstätte 
Piu 10.00 Hl. Messe 
  K. Weiß für Freunde und Wohltäter 

 

Donnerstag, 29.10. 
Nik 14.00 Seniorenkreis mit Turnen (Pfarrzentrum) 
Nik 16.00 Hl. Messe im Seniorenwohnpark mit Kran-

 kensalbung 
Nik 17.50 Rosenkranz 
Nik 18.30 Hl. Messe 
  Zu Ehren des Hl. Judas Thadäus 

 

Freitag, 30.10. 
Nik 08.00 Hl. Messe 
  zu Ehren der göttlichen Barmherzigkeit 

 17.00 ökum. Friedensgebet (Christuskirche) 
Piu 17.50 Rosenkranz 
Piu 18.30 Hl. Messe 

 Alfred Wölfl für + Verwandtschaft 
MG: I. Braun für + Carola und David Plecher 
MG: Inge Hagn für + Vater Heinz Schur 

Nik 19.00 Schafkopfkurs des Pfarrgemeinderates (Pfarr-
 zentrum) 

Piu 19.15 Rosenkranz 
 

Samstag, 31.10. 
Hl. Wolfgang 
Piu 13.30 Kolping: Gräberrundgang 
Piu 14.00 Feier der Taufe (Celin Hogenkamp) 
Nik 16.30 Beichtgelegenheit 
Nik 17.00 Hl. Messe am Vorabend 
  Seitz f. + Eltern u. Schwester 

Piu 17.30 Beichtgelegenheit 
Piu 17.50 Rosenkranz 
Piu 18.30 Hl. Messe am Vorabend 

 (mitgestaltet vom Kirchenchor) 
 Dora Schmiedhofer für + Gerda Hindenberg 

MG: Fam. Müller für + Manfred Müller 
MG: Luise Müller für + Eltern u. Verwandte 
MG: Christina Wecker zum Dank 

 MG: Robert Kuglmeier für + Vater Peter Kuglmeier 

Piu 19.30 Eucharistische Anbetung 
 

http://www.familien-feiern-feste.net/


Die Dunkelheit des Grabes ist 
nur Schatten. 
Schatten des ewigen Lichtes, 
des Ewigen Lebens. 
Dieses Licht geht uns am Grabe 
auf. 
 

(nach Elmar Gruber) 
  

Quelle: www.familien-feiern-feste.net 
 
 

 
Karl-Heinz Laube; pixelio.de 

(Quelle: www.familien-feiern-feste.net) 

Allerheiligen  
 

Sonntag, 01.11. 
 Kollekte für die Priesterausbildung in Ost- und Mitteleuropa  

Nik 08.30 Beichtgelegenheit 
Nik 09.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
  Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
  MG: f. + Andrej Dachtler 

Piu 10.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
  Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
  MG: Kinder mit Familien für Vater und Opa Karl Keckeis 

 zum Sterbegedenken 
  MG: Gabi Mayer für + Mutter Maria Mayer 
  MG: K. Weiß für Priester und Seelsorger 

 15.00 Allerseelenfeier am Hauptfriedhof 
 

Montag, 02.11.- Allerseelen 
Nik 18.30 Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 
  f. + Silvia Hohenester 

Piu 18.30 Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 
  (mitgestaltet vom Männerchor „Polycantores“ 

und Achim Schober an der Orgel) 
  Maria Lichtmannecker für + Eltern und Schwiegereltern 

 
 
 
 

Lebensknotenpunkte / Sakramente in der Pfarreiengemeinschaft 

 Seelsorge - Bereitschaftsdienst 

       An Sonn- u. Feiertagen (12.00 – 22.00 Uhr) zu erreichen unter 0171 / 28 95 101 
 

 Das Sakrament der Taufe haben empfangen: 
 

19.09.   Cecilia Maria Victoria Bollwein 
03.10.   Leon Weitgasser 
03.10.   Leon Pampuch 
03.10.   Joshua Phakin Hartmann 

 

 Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet: 
 

        26.09.   Newzie Gruber & Patrick Feuchtinger 
   
         

 

 

http://www.familien-feiern-feste.net/
http://www.familien-feiern-feste.net/


 Krankenkommunion 

Anfang November 
Wenn Sie gern die Kommunion zu Hause empfangen möchten, Neu-
anmeldungen bitte dazu im Pfarramt St. Nikola (Tel.: 96 26 50) oder 
im Pfarramt St. Pius (Tel.: 61 4 31)! 

 

 Wir beten für unsere Verstorbenen: 
 

 

25.08. 
06.09. 
14.09. 
20.09. 
29.09. 

Herr Josef Schmid 
Frau Sieglinde Sigl 
Frau Anna Terl 
Herr Matthias Rieder 
Frau Maria Anetsberger 

74 Jahre 
83 Jahre 
94 Jahre 
92 Jahre 
85 Jahre 

 
 
 

Herr, lass sie ewig bei Dir leben!  

 

 Gedenkfeiern an Allerheiligen* 

                                  für die Verstorbenen in der Stadt und der näheren Umgebung: 
 

Hauptfriedhof 15.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung 

Nordfriedhof 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung 

Achdorf 13.30 Uhr 

ca.14.45 Uhr 

Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Margaret 

Gräbersegnung 

Heilig Blut 14.00 Uhr Gräbersegnung 

Auloh 10.00 Uhr Hl. Messe mit Gräbersegnung 

Frauenberg 14.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Gräbersegnung 

Altdorf 14.00 Uhr Andacht mit Totengedenken und Gräber- 

segnung auf dem Friedhof 

Münchnerau 10.00 Uhr Hl. Messe mit Gräbersegnung 

Eugenbach 14.00 Uhr Hl. Messe mit Gräbersegnung 

Ergolding 09.00 Uhr Maria Heimsuchung: Hl. Messe mit Grä-
bersegnung 

 14.00 Uhr St. Peter: ökum. Wort-Gottes-Feier mit 
Gräbersegnung 

 

                                               * Alle Angaben sind ohne Gewähr! 

 

 
 
 
 

 
 
 



Verstorbenen-Gedenken in St. Pius an Allerseelen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Am diesjährigen Allerseelenfest (02. November) gedenken wir beim Gottesdienst um 
18.30 Uhr in St. Pius aller Verstorbenen des vergangenen Jahres. Es sind dies: 
 
 
 

Josef Günzkofer, 89 Jahre 
Erna Weber, 86 Jahre 
Alfred Schebelle, 90 Jahre 
Kornelia Palos-Kränkl, 73 Jahre 
Manfred Nagel, 77 Jahre 
Maria Jena, 87 Jahre 
Gerda Schulder, 84 Jahre 
Gerda Hindenberg, 86 Jahre 
Klaus Gigler, 81 Jahre 
Georg Steinberger, 91 Jahre 
Luise Bauer, 98 Jahre 
Frieda Sämann, 85 Jahre 
Markus Weber, 87 Jahre 
Kurt Palme, 90 Jahre 
Walter Schmidt, 78 Jahre 
Maria Klein, 86 Jahre 
Dr. Friedrich Eck, 85 Jahre 
Karl Raimann, 81 Jahre 

Heinz Seidel, 89 Jahre 
Josef Paulus, 91 Jahre 
Rose-Maria Jockisch, 93 Jahre 
Johanna Reber, 88 Jahre 
Josef Vejrik, 69 Jahre 
Liselotte Seidl, 91 Jahre 
Hildegard Prell, 90 Jahre 
Sophie Selmer, 94 Jahre 
Irmgard Zaglauer, 82 Jahre 
Ingeborg Loibl, 91 Jahre 
Karl Wiesinger, 84 Jahre 
Elisabeth Dandl, 79 Jahre 
Petar Puljic, 61 Jahre 
Auguste Peisl, 84 Jahre 
Fritz Seidel, 86 Jahre 
Maria Anetsberger, 85 Jahre 
Anna Terl, 92 Jahre 

 
 
 
 
 

O Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen! 
 

Herr, lasse sie ewig leben in deinem Frieden! 



Verstorbenen-Gedenken in St. Nikola an Allerseelen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am diesjährigen Allerseelenfest (02. November) gedenken wir beim Gottesdienst um 
18.30 Uhr in St. Nikola aller Verstorbenen des vergangenen Jahres. Es sind dies: 
 
 

Ferdinand Kollar, 90 Jahre 
Christa Instinsky, 84 Jahre 
Rosa Schneider, 93 Jahre 
Reinhold Schuster, 78 Jahre 
Ernst Münds, 82 Jahre 
Amalia Peter, 94 Jahre 
Regina Lechermann, 65 Jahre 
Karl Stadlbauer, 79 Jahre 
Elisabeth Gallner, 94 Jahre 
Ludwina Wagner, 91 Jahre 
Gerhard Diermeier, 75 Jahre 
Hermine Ebner, 85 Jahre 
Marianne Otto, 87 Jahre 
Adolf Herling, 92 Jahre 
Johann Hartl, 89 Jahre 
Johann Henz, 83 Jahre 
Theresia Cikanek, 92 Jahre 
Heribert Huber, 88 Jahre 
Ernst Grohmann, 94 Jahre 
Katharina Schnier, 84 Jahre 
Manfred Kura, 63 Jahre 
Anna Ernstberger, 69 Jahre 
Lydia Root, 71 Jahre 
Siegfried Staudinger, 68 Jahre 

Helga Schneidhuber, 83 Jahre 
Sieglinde Graser, 88 Jahre 
Elisabeth Hirnich, 98 Jahre 
Barbara Hofmann, 82 Jahre 
Maximilian Wengermaier, 75 Jahre 
Johann Rogler, 90 Jahre 
Erich Würstle, 94 Jahre 
Elfriede Müller, 82 Jahre 
Catherine Franke-Schenk, 49 Jahre 
Hans Nickol , 99 Jahre 
Eveline Hölzl, 74 Jahre 
Helene Dechantsreiter, 94 Jahre 
Johann Riedl, 87 Jahre 
Gertraud Roidl, 83 Jahre 
Roman Seifert, 14 Jahre 
Hösl Konrad, 95 Jahre 
Benak Anna Maria, 91 Jahre 
Nina Ridinger, 89 Jahre 
Therese Pichlmeier, 91 Jahre 
Josef Schmid, 74 Jahre 
Anton Maier, 81 Jahre 
Sieglinde Sigl, 83 Jahre 
Helene Juhas, 93 Jahre 
Matthias Rieder, 94 Jahre 

 
 

O Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen! 
 

Herr, lasse sie ewig leben in deinem Frieden! 



 

     
  

 

 
 
 

Wir beten mit Papst Leo 
Oktober 

Wir beten, dass sich die Pastoral der mentalen 
Gesundheit in der ganzen Kirche integriert, so 
dass sie zur Überwindung der Stigmatisierung 
und der Diskriminierung von Personen mit men-
talen Erkrankungen hilft. 
 

November 
Wir beten um einen rechten Gebrauch des 
Reichtums, der nicht der Versuchung des Ego-
ismus erliegt und sich immer in den Dienst des 
Gemeinwohls und der Solidarität mit denen 
stellt, die weniger haben. 
 
 

 

 
 

 

Blaulicht-Gottesdienst 
Der Gottesdienst für die Einsatz-
kräfte der Feuerwehr, der Ret-
tungsdienste, des Technischen 
Hilfswerkes und der Polizei findet 
am 16. Oktober um 18.00 Uhr in 
Heiligenbrunn bei Hohen-thann statt. Anschlie-
ßend nach dem Gottesdienst ist der Stehemp-
fang im Pfarrsaal von Heiligenbrunn neben der 
Kirche.  
 
Kücherl-Essen an Kirchweih 

Am Kirchweihsonntag, 18. 
Oktober, ist nach dem Got-
tesdienst wieder das traditi-
onelle Kücherl-Essen mit 

Weintrinken ab ca. 11.30 Uhr. Wir treffen uns 

bei schönem Wetter vor der Kirche, bei un-
günstiger Witterung unter der Überdachung 
der Sakristei. 
Wie alle Jahre können auch Kücherl gekauft 
werden. 
 
Messintentionen (Gebetsanliegen) 

Um Ihre Ge-
betsanliegen 

für die Mess-
feier im Pfarr-
büro auf-
schreiben las-

sen zu können, haben Sie folgende Möglich-
keiten: 
 

(1) Sie können gerne im Pfarrbüro anrufen    
oder vorbeikommen und Messen bestel-
len; 

(2) Wir haben am Schriftenstand der Kirchen 
ein Bestellformular für Messen ausgelegt. 
Hier können Sie Ihre bis zu drei Gebets-
anliegen für Messfeiern eintragen, die 
Geldspende auf das jeweilige Kirchen-
konto überweisen oder in einen Briefum-
schlag geben und in den Postkasten des 
Pfarrbüros werfen. 

(3) Wenn Sie mehr als drei Messen bestellen 
wollen, dann schreiben Sie diese auf ein 
eigenes Blatt und geben dieses zusam-
men mit der Geldspende in einen Brief-
umschlag und werfen diesen in den Brief-
kasten des Pfarrbüros. 

 

Bitte haben Sie auch dafür Verständnis, dass 
wir nach der Veröffentlichung des „Auf einen 
Blilck“ keine Gebetsanliegen (Intentionen) für 
Messfeiern im veröffentlichten Zeitraum an-
nehmen können. Es macht Sinn, dass die Ge-
betsanliegen (Intentionen) im „Auf einen Blick“ 
veröffentlicht sind - für die mitfeiernde Ge-
meinde und den Priester. 
 
 

 

 
 

 

 

Pi(us)K(irche)-Ni(kola)K(irche)  

Den  
Gottesdienst feiern 

Den 
Glauben bezeugen 



Kinderbibeltag 

 
(Quellle: https://obitel-minsk.org/de/der-barmherzige-samariter) 
 

Am Samstag, 24. Oktober, findet von 09.30 bis 
12.00 Uhr im Pfarrheim von St. Pius wieder ein 
Kinderbibeltag statt. Unter dem Motto „Liebe 
kennt keine Grenzen“ wollen wir gemeinsam 
eine Geschichte aus der Bibel hören, spielen, 
malen, singen, basteln…  
Wir freuen uns über viele Grundschüler, die teil-
nehmen. Und wir freuen uns über viele Erwach-
sene, die dabei mitarbeiten. Wer als Erwachse-
ner hier mithelfen möchte, meldet sich bitte bis 
Freitag, 16. Oktober bei Diakon Faltermeier 
(Tel.: 61 4 31). Das Vorbereitungstreffen für die 
erwachsenen Mitarbeiter ist am Montag 19. Ok-
tober um 19.00 Uhr im Pfarrheim. 
An die Kinder in der Grundschule Carl Orff wer-
den Flyer mit dem Anmeldeabschnitt verteilt, 
bzw. liegen an den Schriftenständen unserer 
Kirchen auf. 
 
Einkehrtag 
Am Samstag, den 24. Oktober findet von 09.00 
bis 13.00 Uhr der alljährliche Einkehrtag der Ge-
betsgemeinschaft Berufe der Kirche in der Pfarr-
kirche St. Wolfgang statt. Direktor Franz Pfeffer 
aus Regensburg spricht heuer zum Thema „In 
der Liebe verwurzelt“. Der Tag beginnt mit einer 
Eucharistiefeier, beinhaltet spirituelle Impulse, 
Anbetung und Beichtgelegenheit und endet mit 
einem gemeinsamen Mittagessen. Der Unkos-
tenbeitrag von 15 € ist vor Ort zu zahlen. Anmel-
dung bis 16. Oktober unter 0941 / 597-2218 o-
der per Email an berufungspastoral@bistum-re-
gensburg.de. 
 

 

 

 

 
 

 

Kolping-Container vor den Pfarrheimen 
Unsere Kolpingfamilien 
haben schon seit lan-
ger Zeit einen Altklei-
der-Container aufge-
stellt. 
 

Wir bitten Sie, nur sau-
bere Kleidung und 
Schuhe abzugeben. 
Bitte geben Sie die 
Schuhe und die Klei-
dungsstücke immer in 
einen Plastik-Sack. Der Erlös aus dem Klei-
der-Container kommt der Kolping-Arbeit zu 
Gute. Vergelt’s Gott für Ihre Spenden. 
 
 
 

 

 
 

 

 

Seniorenausflug nach Plattling 
Am Mittwoch, 
den 21. Oktober 
lädt die Pfarrei-
engemeinschaft 

alle Senioren 
und Interessierte zur Besichtigung der Zucker-
fabrik nach Plattling ein. Während der ca. 2-
stündigen Führung (Vorstellung, Film, Rund-
gang) wird das Werk gezeigt und man erfährt 
viel Wissenswertes über die Herstellung von 
Zucker. (Hinweis: Es sind Treppen zu gehen, 
es gibt keinen Aufzug! Auf Grund evtl. elektro-
magnetischer Felder dürfen Personen mit 
Herzschrittmacher nicht teilnehmen!) 
Auf der Rückfahrt wird beim bekannten Gast-
hof „Räucherhansl“ in Oberteisbach einge-
kehrt. Bei einem gemütlichen Beisammensein 

Die Gemeinde 
aufbauen 

Den  
Nächsten lieben 

https://obitel-minsk.org/de/der-barmherzige-samariter


mit guten Gesprächen und einer leckeren Brot-
zeit, Essen oder Kaffee/Kuchen lassen wir den 
informativen und sicher schönen Nachmittag 
ausklingen. 
 

Abfahrt ist um 12.15 Uhr am Parkplatz neben 
der Pius-Kirche, Rückkehr gegen 18.45 Uhr. 
Der Fahrpreis beträgt 10,- €. Der Flyer mit allen 
Infos und dem Anmeldeabschnitt liegt jeweils 
am Schriftenstand der beiden Kirchen auf. Auch 
eine telefonische Anmeldung im Pfarrbüro (Tel.: 
61 4 31) ist möglich. 
 
Christliches Bildungswerk (CBW) 

Im Monat Oktober und November 
bietet das CBW unter anderem fol-
gende Veranstaltungen an: 
 

 „Vom Jesuitenkolleg zur neu eröffneten 
Jesuitenkirche“. Ein kunsthistorischer Im-
puls von Markus Mitschke am Dienstag, 20. 
Oktober um 19.00 Uhr in der Jesuitenkirche.  

 „Von der Diagnose bis zum Tod – und dar-
über hinaus – Ein persönlicher Weg durch 
Krankheit, Abschied und die Zeit danach“ von 
Werner Ehlen am Mittwoch, 28. Oktober um 
19.00 Uhr im CBW-Kursraum, Neustadt 534. 

 „Sympathisch bleiben. Freude leben. – 
Wie Franziskus von Assisi endlich anders le-
ben“ mit Bruder Paulus Terwitte am Donners-
tag, 12. November um 19.00 Uhr in der Aula 
des Klosters Seligenthal.  

 

Werfen Sie einfach einen Blick auf die Home-
page (www.cbw-landshut.de) und melden Sie 
sich dort an. 
 
Rund um Beziehungen 
Die neue Website www.rund-um-beziehun-
gen.de vereint vielfältige Angebote, die es für 
Paare, Familien, Alleinerziehende, Frauen, 
Männer und Kinder gibt. 
Werfen Sie einfach einen Blick auf dieses Netz-
werk verschiedener Fachstellen, Beratungsstel-
len, Vereine und Verbände im Bistum Regens-
burg. 
 
 
 

 

 
 

 

 

Auftaktgottesdienst 
für Pfarreiengemeinschaft 
 

 
(Foto: Alexandra Oehl) 

 

Unsere Pfarreiengemeinschaft St. Pius und St. 
Nikola feierte am 20. September den gemein-
samen Auftakt-Gottesdienst. Nach dem offizi-
ellen Start zum 01. September 2026 trafen 
sich die beiden Pfarrgemeinden nach der 
Sommerpause erstmals zu einem gemeinsa-
men Sonntagsgottesdienst. Als neutralen und 
zugleich großzügigen Ort für dieses beson-
dere Zusammentreffen konnte die Aula der 
Berufsschule 1 in Landshut gewonnen wer-
den. Ein passender Ort für einen Tag, an dem 
es vor allem um eines ging: "aufeinander zu-
zugehen und gemeinsam aufzubrechen". Be-
reits zu Beginn wurde deutlich, dass dieser 
Gottesdienst nicht nur ein gemeinsames Fei-
ern, sondern auch ein Zeichen für einen neuen 
gemeinsamen Weg sein sollte. In den jeweili-
gen Gotteshäusern starteten die beiden Ge-
meinden mit einem kurzen Impuls. Anschlie-
ßend machten sich die Gläubigen auf den Weg 
zur Berufsschule. Fast zeitgleich trafen beide 
Gruppen dort ein und fanden sich in der Aula 
zur gemeinsamen Feier zusammen.  
 

 

(Foto: Alexandra Oehl) 

 

Nachlese 

http://www.cbw-landshut.de/
http://www.rund-um-beziehungen.de/
http://www.rund-um-beziehungen.de/


Dabei zog sich ein Gedanke wie ein roter Faden 
durch den Gottesdienst: der Aufbruch Abra-
hams. In der Lesung aus dem Buch Genesis 
wird erzählt, wie Abraham seine vertraute Hei-
mat verlässt und sich auf den Weg macht – im 
Vertrauen darauf, dass Gott ihn begleitet und 
ihm einen neuen Weg eröffnet. Auch wir stehen 
mit der Gründung der neuen Pfarreiengemein-
schaft vor einem solchen Aufbruch. Das Gleich-
nis vom Weinberg im Evangelium war ein spre-
chendes Bild für unsere Pfarreiengemeinschaft. 
 

 
(Foto: Alexandra Oehl) 

 

Nach dem Gottesdienst war jedoch noch lange 
nicht Schluss. Bei einem gemütlichen Stehemp-
fang gab es Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, neue Gesichter kennenzu-
lernen und bestehende Kontakte zu vertiefen.  
Für einen besonderen Blickfang sorgte dabei 
eine originelle Idee der Verantwortlichen: Aus 
Partysemmeln waren die Buchstaben „P“ und 
„N“ zusammengesetzt – stellvertretend für Ni-
kola und Pius. 
Vergelt’s Gott an den neugegründeten Sach-
ausschuss „Pfarreiengemeinschaft“, an die 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter in den 
beiden Pfarrgemeinden. 
 
Kolping und KDFB  
in der Pfarreiengemeinschaft 
Sowohl in der Pfarrei St. Nikola als auch in der 
Pfarrei St. Pius bereichern der Frauenbund und 
die Kolpingsfamilie das Leben in der Pfarreien-
gemeinschaft. Vergelt’s Gott für all das Engage-
ment. Jeder Verband freut sich bei seinen Ver-
anstaltungen über Gäste aus der anderen Pfar-
rei. Sie sind herzlich willkommen.  
 
 
 
 

 

 
 

 

Regensburger PAARtage 
Diese Tage bieten Paaren die Gelegenheit, 
sich in ihrer Partnerschaft neu inspirieren zu 
lassen – mit Workshops, dem ABC der 
Paarbeziehung und einem Kinoabend. Der 
nächste Termin der Veranstaltungsreihe ist 
am 14. November um 14.00 Uhr in Diözesan-
zentrum Obermünster in Regensburg. 
Bei den Paartagen geht es darum, sich be-
wusst Zeit für sich und die Partnerschaft zu 
nehmen. Dabei kann jedes Paar auswählen, 
was ihm guttut. So werden parallel vier Work-
shops angeboten, aus denen ausgewählt wer-
den kann. 
Die Anmeldung ist mit folgenden Link möglich: 
keb-regensburg-stadt.de/regensburger-paar-
tage 
Die Flyer dafür liegen in den Pfarrkirchen auf.  
 
Wochenende für Familien 
Der Kolping-Bezirk bietet ein Wochenende für 
Familien im Kolping Ferienhaus in Lambach 
im Bayerischen Wald vom 06. bis 08. Novem-
ber an. Die Flyer dafür liegen am Schriften-
stand auf. 
 
 

 

 
 

 

15.11.  Kolping-Gedenktag (Nik) 
21.11.  Feier des Ehejubiläums (Piu) 
22.11.  Amtseinführung Pfr. Wölfl (Nik) 
28.11.  Nachhaltiger Adventmarkt (Nik) 
28.11. Fahrt zum „haus am ostfriedhof“ (Mün-

chen) (Piu) 
29.11.  KDFB: Salzburger Adventsingen (Piu) 
06.12.  Adventskonzert mit „Luz amoi“ 
            (Piu, 15.00 Uhr und 19.00 Uhr)  
09.12.  Geburtstagsehrung des KDFB (Piu) 
22.12.  Weihnachtssingen (Eisstadion) 

Save the date! – 
Bitte vormerken! 

 

Vorschau 



 

      
  

 

 
 

 
 

 

Von Perle zu Perle –  
ein musikalischer Rosenkranz 
Der Sachausschuss Liturgie des Pfarrgemein-
derates St. Pius gestaltet am Sonntag, 18. Ok-
tober um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Pius 
eine Rosenkranz-Andacht mit Musik und Medi-
tationen.  
Es singen bei den verschiedenen Geheimnis-
sen der Kirchenchor St. Pius, der Campanile-
Chor, der Kinderchor „Goldkehlchen“, der Frau-
enchor „Pia Voce“ und der Pius-Dreigesang.  
Wir freuen uns schon auf dieses Gemein-
schaftsprojekt! 
 
Verabschiedung von Frau Bevanda 

 
(Foto: Theresa Steffens) 

 

Frau Petra Bevanda leitete in den vergangenen 
vier Jahren unseren Kinderchor. In den wö-
chentlichen Chorproben und durch die Instru-
mentalproben mit den Kindern wurden unsere 
jungen Leute sehr gefördert. So gestaltete der 
Chor immer wieder die Familiengottesdienste 

mit. Frau Bevanda hegte und pflegte durch 
ihre mütterliche und einfühlsame Art die Stim-
men unserer Kinder.  
Da Frau Bevanda nun eine Vollzeitbeschäfti-
gung übernommen hat, ist es ihr leider nicht 
mehr möglich, den Kinderchor zu leiten. Wir 
haben Petra Bevanda voller Dankbarkeit ver-
abschiedet und sind froh, dass wir mit Jo-
nathan Nolewajka einen neuen Chorleiter für 
den Kinderchor gefunden haben.  
 
 

 

 
 

 

 „D’ ewige Ruah“ – und was kommt da-
vor? 
Besuch im Trauerhaus Vilsbiburg 
Über’n Tod redt ma ned gar so gern. Dabei 
g‘hört er zum Leb’n genauso dazu wie’s 
Lacha, d’Freud und manchmal a a gscheiter 
Grant. 
Und wenn’s dann soweit is‘, steh’n plötzlich 
viele Fragen im Raum: 
Was passiert eigentlich, wenn jemand stirbt? 
Wie schaut eine gute Verabschiedung aus? 
Was macht ein Bestatter – und was macht  
ein Trauerredner? Welche Möglichkeiten gibt’s 
bei einer Bestattung? Und was darf oder soll 
man eigentlich selber entscheiden?... 
Genau diesen Fragen wollen wir bei unserem 
Besuch im Trauerhaus Vilsbiburg nachgehen. 
Das Gebäude hat eine ganz besondere Atmo-
sphäre, dort treffen Traurigkeit, Geborgenheit, 
Beschütztsein und Abschiednehmen aufei-
nander.  
Wir bekommen eine Führung und haben die 
Gelegenheit, mit Trauerredner Jerry Valentin 
und Bestatter Mario Eichner ganz offen ins Ge-
spräch zu kommen. Beide bringen ihre ganz 
unterschiedlichen Erfahrungen mit Abschied, 
Trauer und Tod mit. 
 

Und des is‘ vielleicht des Besondere an unse-
rem Abend: Alles, was uns zum Thema Tod 

 

Den  
Gottesdienst feiern 

Den 
Glauben bezeugen 

Rund um den 
 

Campanile in St. Pius 



und Abschied interessiert, darf gefragt werden. 
 

 
(Quelle: www.baunetzwissen.de) 

 

Wir wollen hinschauen, zuhören, nachfragen – 
und vielleicht auch ein bissl die Scheu vor einem 
Thema verlieren, über das ma meistens erst 
dann spricht, wenn es plötzlich ganz nah is‘. 
Denn vielleicht gehört zum guten Leben auch, 
sich irgendwann einmal mit dem Ende ausei-
nanderzusetzen. 
Wir laden herzlich ein! 
 

Montag, 12. Oktober 
Abfahrt: 17:00 Uhr vor der Pius-Kirche 

Ziel: Trauerhaus Vilsbiburg 
 

Damit wir Fahrgemeinschaften organisieren 
können, bitten wir um Anmeldung bei Marion 
Jost (0176 / 21 78 20 18). 
Wir freuen uns auf einen besonderen Abend mit 
interessanten Einblicken, offenen Fragen und 
hoffentlich vielen Gedanken, die uns noch a 
Stückl begleiten. 

(„D´ewige Ruah“, SA Glauben leben, Kolping) 

 

Glaubensgesprächskreis 
Der Gesprächskreis findet einmal im Monat statt. 
Wir sprechen zentrale Themen an, die wir für Er-
wachsene mit selbstgewählten Schwerpunkten 
durchdenken und durchsprechen wollen. 
Schön wäre, wenn sich eine buntgemischte 
Gruppe unterschiedlicher Persönlichkeiten zu-
sammenfinden würde. Da wir uns als mündige 
Pfarreimitglieder verstehen, organisieren wir uns 
selbst und bereiten die Abende im Wechsel vor. 
Perfektionismus und Professionalität stehen we-
niger im Vordergrund als echtes Interesse und 
Aufgeschlossenheit. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Termine sind in 
der Regel jeder dritte Mittwoch im Monat, jeweils 
19.30 Uhr im Kaminzimmer des Pfarrheims. 

Das nächste Treffen findet am 21. Oktober um 
19.30 Uhr statt. Es wäre schön, wenn sich viele 
Interessierte finden würden, die sich mit uns auf 
den Weg machen wollen. 

(Glaubensgesprächskreis) 

 

Afrika, unser Nachbarkontinent - Bericht 

über Arbeiten und Leben in Afrika 

Oft wird Afrika von den Menschen mit Safaris 

oder Katastrophenmeldungen in Verbindung 

gebracht. Dabei ist der Kontinent voller Vielfalt 

und bietet weit mehr, als diese Klischees ver-

muten lassen. Die 54 afrikanischen Staaten 

unterscheiden sich in Bezug auf Geographie, 

Klima, Sprache, Kultur, Politik, usw. mindes-

tens ebenso stark wie die Länder Europas.  

Obwohl die Alltagsrealität oftmals herausfor-

dernder und mühsamer ist als in Europa, gibt 

es doch viel Innovationskraft, Durchhaltever-

mögen und Lebensfreude.   

Emma Kellner war in unterschiedlichen Tätig-

keiten insgesamt 15 Jahre in verschiedenen 

afrikanischen Ländern tätig. Am Donnerstag, 

den 22. Oktober berichtet sie um 19.30 Uhr im 

Pfarrheim St. Pius über ihre Erfahrungen im 

Arbeitsleben und Alltag.   
(Emma Kellner) 

 
 

 

 

 
 

 

DANKE-Kaffee für alle Caritassammler und 
Pius-Boten-Austräger/-schlichter 
Der Sachaus-
schuss Caritas & 
Soziales lädt am 
Samstag, den 17. 
Oktober alle Cari-
tassammler und 
Pius-Boten-Austrä-
ger und –schlichter um 15.00 Uhr ins Pfarr-
heim zu einem Austausch und DANKE-Kaffee 
ein.  

Den  
Nächsten lieben 



Eltern-Kind-Gruppen 
Für schon etwas ältere Kinder (ca. ab dem 2. 
Lebensjahr)  bietet  Frau  Evelyn  Bartsch  eine 
Eltern-Kind-Gruppe an. Sie treffen sich wö-
chentlich mittwochs von 10.00-12.00 Uhr im 
Pfarrheim. 
Wenn Sie Fragen haben oder Informationen 
brauchen, dann melden Sie sich bitte bei Frau 
Bartsch (Tel.: 63 29 4). 

 
 

 

 
 

 

 

Senioren-Treff St. Pius 
Alle Senioren und Interessierten 
sind am Mittwoch, den 14. Oktober 
um 14.00 Uhr (gegen einen klei-
nen Unkostenbeitrag) ins Pfarr-

heim zum Törggelen, dem traditionellen und ge-
selligen südtiroler Herbstbrauch nach der Wein-
lese eingeladen. Es gibt u.a. Wein(schorle), Ge-
räuchertes, Käse… 
 
KDFB: Besuch des Diözesanmuseums 

Am Dienstag, den 20. Oktober fährt 
unser Frauenbund mit dem Zug 
nach Freising und lässt sich durch 
die neueröffnete Ausstellung 

„S.O.S. – Save our souls – Gerettete Kunst“ des 
Diözesanmuseums führen. Anschließend wird 
im Dom-Café eingekehrt. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr in der Bahnhofshalle. Das Gruppenti-
cket des MVV kostet pro Person 6,- €. Der Ein-
tritt ist für Mitglieder frei, für Nicht-Mitglieder 15,- 
€. Anmeldung bitte bis 15. Oktober bei Frau El-
vira Oberprieler (Tel.: 64 58 0). 
 
Kolping geht essen 

Die Kolpingsfamilie lädt alle Mitglie-
der und Interessierten am Sonntag, 
den 18. Oktober zu einem gemütli-

chen Radl-Ausflug zum Griechen „Ethos“, in der 
Inneren Münchener Straße ein. Abfahrt ist nach 
dem Gottesdienst (ca. 11.30 Uhr) vor der Kirche 

St. Pius. Es können auch Fahrgemeinschaften 
mit dem Auto gebildet werden. Um genügend 
Plätze reservieren zu können, wird um eine 
Anmeldung bis 11. Oktober bei Fr. Annemarie 
Bovensiepen (0170 / 28 21 96 3) gebeten. 

(Johannes Wolter, Kolpingsfamilie) 

 
Andacht zum Kolping-Weltgebetstag 

Zum Kolping-Weltgebetstag, die 
jährliche Feier zur Seligsprechung 
von Adolph Kolping, feiern wir am 25. 

Oktober beim Wegkreuz Mozartstraße eine An-
dacht. Treffpunkt ist um 14:00 Uhr beim Pfarr-
heim. Gemeinsam mit den Mitgliedern der an-
deren Kolpingsfamilien aus Landshut gehen wir 
zum Wegkreuz und anschließend zurück ins 
Pfarrheim. Bei Kaffee und Kuchen lassen wir 
den Nachmittag ausklingen. Heuer übernimmt 
Kolping Dominikanische Republik die Organi-
sation dieses Tages. Dadurch soll die Vielfalt 
und Einheit der Spiritualität in der weltweiten 
Kolping-Gemeinschaft sichtbar werden. 

(Hans Vogt) 

 
Gräberrundgang der Kolpingsfamilie 

Am Samstag, den 31. Oktober, be-
suchen wir die Gräber unserer ver-
storbenen Mitglieder und entzün-

den Kerzen. Unmittelbar vor dem Totenmonat 
November mit Allerheiligen und Allerseelen 
gedenken wir in liebevoller Dankbarkeit all je-
ner, die Gott bereits zu sich gerufen hat. Damit 
das Leben nicht zu kurz kommt, lassen wir den 
Gräberrundgang anschließend bei einem ge-
mütlichen Kaffeeklatsch ausklingen. 
Wer sich uns anschließen möchte, ist herzlich 
willkommen. Wir treffen uns um 13.30 Uhr vor 
der Pius-Kirche und fahren nach einem kurzen 
Gebet gemeinsam zu den Friedhöfen. 
Bei Rückfragen wendet euch gerne an Johan-
nes Wolter (Tel.: 0176 / 50 54 32 38). 

(Johannes Wolter, Kolpingsfamilie) 

 
Singkreis für Senioren 
Der Singkreis für Senioren unter der Leitung 
von Sabine Härtl mit Klavierbegleitung von Ro-
bert Seiler findet ab September ein neues Do-
mizil im Saal des Pfarrheims St. Pius (bisher 
im Gemeindehaus am Gutenbergweg). 

Die Gemeinde 
aufbauen 



Es werden jeden zweiten Mittwoch im Monat 
Volkslieder, Choräle, Kanons und mehr mit Gi-
tarren- und Klavierbegleitung gesungen. 

Dankenswerterweise wird von 
der Pfarrei St. Pius der Raum 
zur Verfügung gestellt – in gu-
ter, bewährter ökumenischer 
Zusammenarbeit mit der 
Christuskirche.  
Die Uhrzeit wird allerdings um 

eine halbe Stunde verschoben. Das Singen fin-
det nun von 10.30 bis 12.00 Uhr statt.  
 

Die weiteren Termine für das Jahr 2026 sind: 
- Mittwoch 14. Oktober 
- Mittwoch, 11. November  
- Mittwoch, 09. Dezember 
 

Ich freue mich, wenn wir uns munter und fidel 
und recht zahlreich am neuen Ort zur neuen 
Zeit wieder treffen! Die Gruppe ist ein offener 
Kreis, der sich über neue Mitglieder sehr freut. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Sa-
bine Härtl (Tel. 67 63 5).  
 „… und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne…“ 
(H.Hesse) 

(Sabine Härtl) 

 
Offener Kursabend der „Pastime Dancers“ 
Am Samstag, den 10. Oktober ist für alle Interes-
sierten um 19.00 Uhr ein offener Kursabend mit 
Live-Musik mit Philippe Sourges und Christine 
Schreiner von den Schreinergeigern im Pfarrheim 
St. Pius. Es zeigen die „Pastime Dancers“ engli-
sche und schottische Gesellschaftstänze vom 
Mittelalter bis in die heutige Zeit. 
Alle zwei Wochen finden samstags zwischen 
19.30 und 21.30 Uhr im Pfarrheim von St. Pius 
Tanzabende statt. Die Gruppentänze werden ge-
meinsam getanzt (ein fester Tanzpartner ist des-
wegen nicht notwendig). Bequeme Freizeitklei-
dung und einfache Tanz- oder Turnschuhe sind 
von Vorteil. Historisches Tanzen macht nicht nur 
Spaß, sondern hält auch fit und ist ein vergnügli-
ches Gehirnjogging. Vorkenntnisse sind nicht not-
wendig!  
Anmeldung über das christliche Bildungswerk 
(online oder telefonisch unter Tel.: 92 31 70): 
Kursnummer 41061. Ein Einstieg ist jederzeit 
möglich! 

(Christa Lypp) 

Können Sie uns helfen? 
Vor dem Hauptportal unserer Pfarrkirche St. 
Pius ist eine Glastafel für die Verbände ange-
bracht. Leider sind manche Gestaltungsele-
mente aus Karton schon verwittert und ver-
braucht. Es wäre schön, wenn jemand aus der 
Pfarrgemeinde die Glastafel überarbeiten oder 
neu gestalten könnte. Wenn Sie uns helfen 
können, dann melden Sie sich einfach im 
Pfarrbüro St. Pius. (Tel. 61 4 31). 
 
 
 

 

 
 

 

 

Pilgern vor der Haustür 
Am ersten September-Sonntag pilgerte eine 
Gruppe mit 13 Teilnehmer von der Pfarrkirche 
St. Wolfgang in Landshut zum Wolfgangskir-
cherl nach Essenbach. Der Weg wurde unter-
brochen mit Impulsen. Vergelt’s Gott an den 
Sachausschuss „Glaube leben“.  
 
Ferienende-Brunch 
Am letzten Sonntag der Sommerferien luden 
nach dem Sonntagsgottesdienst der Sach-
ausschuss Caritas und Soziales, der Frauen-
bund, die Kolpingsfamilie und die Senioren 
zum Ferienende-Brunch ins Pfarrheim St. 
Pius. Die vielen Gäste im Pfarrheim zeigten, 
dass alle wieder froh waren, sich nach der Fe-
rienzeit wieder zu sehen. Vergelt’s Gott für´s 
Organisieren.  
 
Erntedankfest 
Das Erntedankfest konnten wir in unserer Pfarr-
kirche feiern, viele haben mitgestaltet, vergelt’s 
Gott dafür. Danke auch an die Familie Eibl, die 
uns das Obst, das Gemüse und die Blumen zur 
Verfügung gestellt hat. Vergelt’s Gott an Frau 
Nolewajka, die den Erntedank-Schmuck in der 
Pfarrkirche so gelungen gestaltet hat. 
 
Viecherl-Gottesdienst 
Beim Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
in St. Pius waren zum ersten Mal lebende Tier 
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mit dabei. Die Tiere haben sich ruhig verhalten 
und wurden mit ihren Besitzern am Ende des Got-
tesdienstes gesegnet. Vergelt’s Gott an das Fa-
miliengottesdienst-Team.  
 
Spende für die Tafel 
Zum Erntedankfest hat die Kolpingsfamilie St. 
Pius die Pfarrgemeinde um Lebensmittel für die 
Tafel gebeten. Willkommen war alles, was haltbar 
ist: Reis, Nudeln, Kaffee, Kakao, Tee, Salz, Zu-
cker, H-Milch, Konserven aller Art; auch haltbares 
Obst und Gemüse wie Äpfel, Orangen oder Gur-
ken. Diese konnten jeweils vor dem Gottesdienst 
in bereitstehende Kisten abgelegt werden. Vielen 
Dank an die zahlreichen Spender, die zum Teil 
die Lebensmittel extra dafür gekauft haben. 
Bei den zwei Erntedankgottesdiensten wurden 
über zwölf Kisten gefüllt, die Nahrungsmittel vom 
Erntedank-Altar wurden ebenfalls an die Tafel 
übergeben. Die Verantwortlichen der Tafel be-
danken sich sehr herzlich bei der Kolpingsfamilie 
für diesen Einsatz und den Spendern. 
 
Ersthelferausbildung 
Wir haben mit 15 Teilnehmern die Ersthelferaus-
bildung wieder durchgeführt. Wir wurden dabei 
von Herrn Josef Butz vom BRK angeleitet. Wir 
sind dankbar, wenn bei den Veranstaltungen in 
der Pfarrei ausgebildete Ersthelfer anwesend 
sind. Vergelt’s Gott an die Teilnehmer und an 
Herrn Butz.  
 
 

 

 
 

 

Besuch im „haus am Ostfriedhof“ 
in München 
„Über’n Tod redt ma ned so gern. Und über 
Trauer oft erst recht ned.“ Dabei gehört beides 
zu unserem Leben dazu. Jeder von uns kennt 
Abschied und irgendwann betrifft er uns ganz 
persönlich - aber was brauchen Menschen ei-
gentlich, wenn ein geliebter Mensch gestorben 
ist? Wo können sie hingehen? Wer hört zu? Wie 
kann Kirche Menschen in dieser schweren Zeit 
begleiten? 

Direkt am Münchner Ostfriedhof wurde ein be-
sonderer Ort geschaffen: ein offenes Haus für 
Menschen die von Tod und Trauer betroffen 
sind. Hier gibt es Seelsorge und Raum für per-
sönliche Gespräche, Möglichkeiten für Trauer- 
und Abschiedsfeiern, Orte der Besinnung und 
Begegnung – und auch ein Café, in dem ge-
meinsam gegessen, geredet und Zeit mitei-
nander verbracht werden kann.  
Diesen Fragen wollen wir bei unserem Besuch 
im „haus am ostfriedhof“ in München nachge-
hen. Die Leiterin Frau Claudia Zierer wird uns 
führen und wir erfahren aus erster Hand, wie 
dieser besondere Ort entstanden ist, welche 
Angebote es gibt und wie Trauerpastoral heute 
aussehen kann.  
 

📅   Samstag, 28. November 

🚆   Treffpunkt: 08.00 Uhr am Bahnhof 

        Landshut 

🏠   10:00 Uhr: Führung im „haus am ost-  

        friedhof“ in München, anschließend 
        Mittagessen im Café und Besuch des 
        Ostfriedhofs 
 

Wir fahren gemeinsam mit dem Zug nach 
München. Da wir die Tickets besorgen bitten 
wir um vorherige Anmeldung bei Marion Jost 
(0176 / 21 78 20 18) bis spätestens 24. No-
vember. 
Wir freuen uns auf interessante Einblicke, gute 
Gespräche und auf einen besonderen Ort, der 
zeigt, dass Kirche gerade dort da sein kann, 
wo Leben weh tut. 

(„D’ ewige Ruah“, SA Glauben leben, Kolping) 

 
Pilgerreise nach Lourdes 
Die Pilgergruppe der Pfarrei St. Pius plant für 
das Jahr 2027 eine Pilgerreise nach Lourdes 
vom 02. bis 08. Juni 2027. Neben dem Besuch 
der Pilgerstätten in und um Lourdes fahren wir 
auch auf den Pic du Jer, den Hausberg von 
Lourdes. Weiter unternehmen wir Wanderaus-
flüge ins Baskenland, an den Atlantik und in 
die Pyrenäen. Sobald wir die Flyer mit allen In-
formationen der Reise vom Bayerischen Pil-
gerbüro erhalten haben, werden wir sie in den 
Kirchen auflegen.  
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Kleinkindergottesdienst im Familiengottes-
dienst  
Am Sonntag, den 11. Oktober findet um 10.30 
Uhr in St. Nikola wieder ein Kleinkindergottes-
dienst im Rahmen eines Familiengottesdiens-
tes statt. 
Der erste Teil der Feier wird als Kleinkindergot-
tesdienst zum Thema Erntedank mit eigenen 
Liedern gestaltet. Der zweite Teil umfasst die 
Eucharistiefeier. 
So können die Erwachsenen die Gestaltung 
von Kleinkindergottesdiensten miterleben und 
unsere Kleinsten gerne auch an der Eucharis-
tiefeier teilnehmen. 
Mit Abschluss des Gottesdienstes können die 
Kirchenbesucher sich vom Erntedankaltar et-
was mit nach Hause nehmen. Herzliche Einla-
dung an alle. 

(Dr. Monika Hoffmann) 

 
Kirchenmusik bei Feier des Ehejubiläums 

Der Ehejubiläumsgottesdienst am 
Samstag, den 17. Oktober um 17.00 
Uhr wird mit Musik für Violine und Or-
gel mitgestaltet. Es musizieren: 
Christine Yblagger (Violine) und Ste-
fan Stoiber (Orgel). 

(Stefan Stoiber) 

 
Gottesdienst der syrischen Gemeinde 
in Alt-St. Nikola 
Alle vierzehn Tage feiert die syrische Ge-
meinde in der Alt-St. Nikola Kirche ihren Got-
tesdienst im melkitisch-griechisch-katholischen 
Ritus. Die syrische Gemeinde ist eine Gemein-

schaft, die im byzantinischen Ritus ihre Got-
tesdienste feiert und zur katholischen Kirche 
gehört.  
Die Melkitisch-Katholische-Kirche ist über 
ganz Deutschland verteilt und möchte in 
Herne die Kirche St. Michael erwerben. Für 
dieses Projekt bittet die Melkitisch-Katholi-
sche-Kirche um Spenden. Die Flyer dafür lie-
gen in der Pfarrkirche St. Nikola auf.  
 
Wieder Rosenkranzgebet in St. Nikola  
Ab sofort findet wieder je-
weils donnerstags von 17.50 
Uhr bis 18.20 Uhr das Ro-
senkranzgebet vor der 
Abendmesse in St. Nikola 
statt. Es ergeht Einladung 
zum gemeinsamen Gebet.  
(Bild: Markus Weinländer in: Pfarrbriefservice.de) 

 
Gottesdienste mit Krankensalbung in den 
Seniorenheimen 

Wie jedes Jahr finden 
auch heuer vor Aller-
heiligen wieder Got-
tesdienste mit Spen-
dung der Krankensal-

bung in den Seniorenheimen von St. Nikola 
statt. Die Termine hierfür sind: 
- 15. Oktober, 15.30 Uhr Zentrum für Betreu-

ung und Pflege Curanum 
- 22. Oktober, 15.30 Uhr AWO Seniorenheim 

Maria Demmel 
- 29. Oktober, 16.00 Uhr Senioren-Wohnpark 

Landshut. 
(Dr. Monika Hoffmann) 

 
Jugendgottesdienst 
Zu Kirchweih am Sonntag, den 18. Oktober 
gestaltet das Jugendgottesdienstteam von St. 
Nikola wieder einen Jugendgottesdienst um 
10.30 Uhr. Dazu herzliche Einladung an alle 
Jungen und Junggebliebenen. 

(Dr. Monika Hoffmann) 

 
Meditationsgottesdienst 
Der Sonntagsgottesdienst am 25. Oktober um 
10.30 Uhr wird vom Familiengottesdienst-

Nikola aktuell 

Den  
Gottesdienst feiern 



Team dieses Jahr noch einmal als Meditations-
gottesdienst mit besonderen ruhigen und be-
schaulichen Elementen und Liedern gestaltet. 
Herzliche Einladung an alle. 

(Dr. Monika Hoffmann) 

 
Lektoren für die Werktagsgottesdienste ge-
sucht 

Für die Gottesdienste 
am Werktag in St. Ni-
kola wäre es eine Berei-
cherung, wenn die Le-
sung und die Fürbitten 

vom Lektor vorgetragen werden. Vielleicht 
möchten Sie dem Wort Gottes so Ihre Stimme 
schenken. Wenn Sie uns hier helfen können, 
dann melden Sie sich bei uns im Pfarrbüro St. 
Nikola (Tel. 96 26 50).  
(Bild: Markus Weinländer in: Pfarrbriefservice.de) 

 
Friedhofsbegleiter für die Begräbnisse 
Es wäre ein schönes Zeichen von uns als Pfarr-
gemeinde St. Nikola, wenn ein Friedhofbeglei-
ter beim Requiem und am Friedhof den Priester 
oder Diakon unterstützen könnte. Wenn Sie uns 
auch hier helfen können, dann melden Sie sich 
bei uns im Pfarrbüro St. Nikola (Tel. 96 26 50). 
 
 

 

 
 

 

 

KDFB St. Nikola 
Do 15. Oktober, 18.30 Uhr Frauen-
bundgottesdienst, anschl. Monats-
versammlung mit dem Thema „Der 
Herbst ist da“ – Singen von bekann-

ten Liedern mit Frau Renate Hoock (Pfarrzent-
rum). Alle Mitglieder und Interessierten sind 
herzlich dazu eingeladen! 
 
Kolpingfamilie St. Nikola 

- Do 22. Oktober 15.45 Uhr: Besichti-
gung der Ölmühle Wagner in Wal-
perstetten/Niederviehbach mit klei-
ner Verkostung. 

Anschließend gibt es die Möglichkeit zur Ein-
kehr in Wörth. 
 

Eine Anmeldung ist erforderlich unter 
kf-nik@t-online.de oder 0871 / 7 55 66 
 

-  Mi 04. November 18:00 Uhr: Kegelstamm-
tisch in der Krax`n in Ergolding 

 

Seniorenkreis 
Die Seniorenkreistreffen sind wie-
der 14-tägig im Pfarrheim. Die 
nächsten Treffen sind am 15. Ok-
tober und am 29. Oktober – Be-

ginn jeweils um 14.00 Uhr im Pfarrzentrum. Es 
beginnt mit Stuhlgymnastik unter Anleitung 
von Frau Maier, anschließend gibt es Kaffee 
und Kuchen. Alle Senioren und Interessierte 
sind herzlich dazu eingeladen! 
 
Schafkopfkurs für Jung und Alt 
Am Freitag, 30. 
Oktober findet um 
19.00 Uhr im 
Pfarrzentrum St. 
Nikola der nächste 
Schafkopfkurs 
statt - für alle Interessierten, die dieses Spiel 
lernen wollen und alte Kartler, die ihr Wissen 
gerne weitergeben.  
Für den kleinen Hunger und Durst wird ge-
sorgt. Auf Euer Kommen freut sich der Pfarr-
gemeinderat. 
 

Nikola-Theater ab 24. Oktober 
Von altem Aberglauben und wer unsere Wün-
sche lenkt – Shakespeare im Herbst 2026 
 

Nicht über die Lippen anständiger Theater-
leute kommt der Name dieses Stücks: Steht es 
auf dem Spielplan, weichen sie aus auf „The 
Scottish Play“ oder „The Cursed Play“. Ver-
flucht sei das Drama gar, Unglück soll es brin-
gen, den Titel auszusprechen und ja, im The-
ater kann viel passieren: Von Texthängern 
über undankbares Publikum bis hin dazu, dass 
ein Bau komplett abbrennt, wie es am 29. Juni 
1613 mit dem Globe Theatre, Shakespeares 
Bühne in London, passierte, während einer 
Aufführung von „King Henry VIII.“ 

Die Gemeinde 
aufbauen 

mailto:kf-nik@t-online.de


Heidnische Beschwörungen und Verwünschun-
gen, ungebrochen wirkungsvoll, soll der gute 
Will in sein Werk eingewoben haben, den drei 
Hexen Macht über Schicksal von Herrscher und 
Land verleihen. 

 
Dem Helden und seinem besten Freund er-
scheinen sie nach glücklich geschlagener 
Schlacht auf offenem Feld und künden davon, 
dass ihre bisher ordentliche Karriere nun plötz-
lich steile Höhenflüge erleben soll: König soll er 
werden, der Titelheld, und der Kriegsgenosse 
„Vater vieler Könige“. Der Floh ist nun im Ohr 
und es geht los: Soll man der Prophezeiung Flü-
gel verleihen, indem dem alten König etwas „zu-
stößt“? Oder soll man abwarten, bis sich die 
Vorsehung von selbst erfüllen möge? 
 

Wird unsere Vorstellung dadurch zur Realität, 
dass wir sie in die Wege leiten oder gehen wir 
unsere Wege deshalb, weil uns Mächte führen, 
über die wir keine Kontrolle besitzen? 
 

Mit ihrem Regiedebüt im Theater Nikola Lands-
hut führt Sie Sabine Hoffmann (Hauptrollen un-
ter anderem in „Die Nibelungen“, „Plötzlich letz-
ten Sommer“ und „Die Wanderhure“) auf die ein-
drucksvollen Spuren eines Klassikers: Erstmals 

seit 14 Jahren wird im Theater Nikola wieder 
Shakespeare gespielt. 

(Sabine Hoffmann, Theater Nikola) 

 

Pfarrbüro 
Das Pfarrbüro ist im Zeitraum 14. bis ein-
schließlich 28. Oktober nur montags und mitt-
wochs zwischen 08.00 Uhr und 12.00 Uhr be-
setzt. 
 
 

 

 
 

 

 

Erntedankfest 
Das Erntedankfest mit dem Abschied von 
Pfarrer Thalhammer konnten wir in unserer 
Pfarrkirche St. Nikola feiern; viele haben mit-
gestaltet, vergelt’s Gott dafür. Danke auch an 
die Altheimer Plantagen (Fam. Weinzierl), Fa-
milie Eibl, der Bäckerei Brotmacher und Herrn 
Josef Baumgartner, die uns Obst, Gemüse 
Brot und die Schubkarre zur Verfügung ge-
stellt haben. Vergelt’s Gott an Frau Ehrlich 
und Herrn Hammerstingl, die sich um den Ern-
tealtar gekümmert haben.  
 
Dankgottesdienst zum Abschied 
von Pfarrer Thalhammer 

Am 03. Okto-
ber 1999 
wurde Pfarrer 
Josef Thal-
hammer als 
Pfarrer von 
St. Nikola ein-
geführt, am 
03. Oktober 
2026 feierten 
wir mit ihm 
vollen Dank-
barkeit den 

Gottesdienst 
zum Abschied aus der Pfarrei nach 27 Jahren.  
So viele Menschen aus der Pfarrei St. Nikola 
und Gäste kamen zum Abschiedsgottesdienst 
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in der Pfarrkirche mit anschließender Feier im 
Pfarrheim. 
Es sei ihm jetzt doch „wehmütig ums Herz“, be-
kannte Pfarrer Thalhammer. Die vielen Gottes-
dienstbesucher wertete er als Zeichen der Sym-
pathie nach 27 Jahren Seelsorge in der Ge-
meinde. In dieser Zeit, in der er als Pfarrer „mit 
uns für uns“ tätig gewesen ist, sind „viele Körner 
aufgegangen“, betonte das Familiengottes-
dienstteam mit Bezug auf das Erntedankfest. 
Kirche ist für Josef Thalhammer „nie nur Orga-
nisation, sondern immer Gemeinschaft“. 
Pfarrer Thalhammer selbst blickte bescheiden 
auf seine Verdienste zurück: Wie bei einem 
Gärtner, der seinen Garten 27 Jahre lang ge-
hegt und gepflegt, gesät und gewässert hat und 
danach dafür gelobt wird, liegt es auch an den 
anderen Menschen um ihn herum, wenn die 
Saat aufgeht. Letztendlich sei es ein Geschenk 
Gottes, der das Gedeihen gibt, wie es im ersten 
Brief des Apostels Paulus an die Korinther 
heißt. 
Pfarrer Thalhammer dankte allen Weggefähr-
ten, Mitarbeitern und Helfern, haupt- wie ehren-
amtlich; auch das Miteinander in der Pfarrei sei 
ein Geschenk Gottes. Bischof Rudolf beschrieb 
Pfarrer Thalhammer in seinem Dankbrief als ei-
nen Pfarrer auf Augenhöhe und einen Seelsor-
ger, der mit den Menschen lebt.  
Pfarrer Wölfl überreichte an Pfarrer Thalham-
mer im Namen der Pfarrei St. Nikola einen Korb 
mit Brot, Salz, Wein aus dem Heiligen Land und 
einen Haussegen zum Einzug in die neue Woh-
nung und schloss mit den Worten „bis wir uns 
wiedersehen halte Gott dich fest in seiner 
Hand.“ 
Der Abend, der von den ehrenamtlichen Mitar-
beitern der Pfarrei St. Nikola mit so viel Enga-
gement vorbereitet wurde, klang im Pfarrzent-
rum St. Nikola aus mit lustigen Sketchen, wert-
schätzenden Worten und mit einem reichhalti-
gen Buffet aus.  
 
 
 

 

 
 

 

Nachhaltiger Adventmarkt 
Am Samstag, den 28. November findet ab 
10.00 Uhr von der Kolpingsfamilie in Zusam-
menarbeit mit dem Frauenbund und Mitglie-
dern des Theater Nikola ein nachhaltiger Ad-
ventmarkt im Pfarrzentrum statt.  
- ab 10.00 Uhr Verkauf von Waren und Ku-

chen zum Mitnehmen 
- ab 13.00 Uhr Kaffee und Kuchen 
- ab 13.30 Uhr Nusstombola 
- 14.00 Uhr und 15.00 Uhr: Eine kleine Mär-

chenstunde – Frau Holle 
- 16.15 Uhr wir singen adventliche Lieder mit 

Stefan Stoiber 
Der Großteil des Erlöses geht an das Kinder-
heim St. Vinzenz in Landshut. 
 
 
 „Kennen Sie den schon…?“ 
Die Mutter schimpft Bruno: „Ich hab dir doch 
gesagt, du sollst aufpassen, wenn die Milch 
überkocht.“ - „Hab ich doch, Mama, es war ge-
nau um 09.45 Uhr“, sagt Bruno. 
 
 
 
 
Wir wünschen Ihnen schöne und sonnige 
Herbsttage! 
 
Für das Seelsorgeteam der Pfarreiengemein-
schaft St. Nikola & St. Pius 
 

Alfred Wölfl, Pfr. 
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Einladung zur Feier des Jubiläums der Eheschließung in St. Pius 
 
 

 

 

 

 
(Quelle: www.pixabay.de) 

 Liebes Jubelpaar, 
 

Sie begingen oder begehen in diesem 
Jahr gemeinsam als Ehepaar im Kreis 
Ihrer Familie einen großen Tag. Sie 
blicken auf Jahre zurück, die Sie Seite 
an Seite miteinander gemeistert ha-
ben. Dafür dürfen Sie Gott, der der 
Dritte in Ihrem Ehebund  ist,  danken,  
vor  dessen   Angesicht 

Sie vor 5, 10, 15, 20, 25, 30 usw. Jahren zueinander „Ja“ sagen konnten. 

 
Wir laden Sie herzlich ein zur Hl. Messe mit Segnung der Jubelpaare am Samstag, 
21. November 2026 um 18.30 Uhr in die Pfarrkirche St. Pius, um Gott für das Gute, 
das er Ihnen geschenkt hat zu danken und IHN, den Schöpfer und Vollender, zu-
gleich um eine erfüllte Zukunft zu bitten! 
 
Nach dem Gottesdienst bietet uns das gemütliche 
Beisammensein im Kaminzimmer unseres Pfarrhei-
mes bei Kerzenschein, romantischer Dekoration 
und einem kleinen Imbiss die Gelegenheit zur Be-
gegnung und zum Gespräch. 
 
Bitte melden Sie sich bis spätestens Mittwoch, 18. 
November 2026 an. Geben Sie dafür den Rückant-
wortschein, letzte Seite des Pfarrbriefs, im Pfarrbüro 
ab oder werfen Sie ihn in den Pfarrbürobriefkasten. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und grüßen Sie ganz herzlich 
 
 
 
 

Alfred Wölfl      Uschi Held 
Pfarrer                  Sachausschuss Pfarrfamilie/Jugend 
in St. Pius, Landshut      im Pfarrgemeinderat 
 

 
 



 
 

 

Wir sind für Sie da 
 

 

_________________________  Seelsorger  ___________________________ 
 

  Pfarrer 
  Alfred Wölfl 
  Tel.: 61 4 31 
  awoelfl@bistum-regensburg.de 

 
 

                   Pfarrvikar 
                    Julius Nyaraga 
                    Tel.: 96 26 50 
                   julius.nyaraga@ 
                      bistum-regensburg.de 

                  Diakon 
                   Johannes Faltermeier 
                   Tel.: 61 4 31 
                     diakon@sanktpius.de 

                    Pastoralreferentin 
                      Dr. Monika Hoffmann 
                      Tel.: 96 26 50 
                      monika.hoffmann@ 
                        bistum-regensburg.de 

 
 

Kath. Pfarramt St. Pius 
St.-Pius-Platz 2 
84034 Landshut 
Tel.: (0871) 61 4 31 
pfarrbuero@sanktpius.de 
 
Kirchenstiftung St. Pius: 
IBAN: DE96 7435 0000 0000 6363 63 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag           geschlossen 
Dienstag         09.00 – 11.00 Uhr 
Mittwoch         09.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag     geschlossen 
Freitag            09.00 – 11.00 Uhr 

 

Kath. Pfarramt St. Nikola 
Nikolastr. 41 
84034 Landshut 
Tel.: (0871) 96 26 5-0 
st-nikola.landshut@bistum-regensburg.de 
 
Kirchenstiftung St. Nikola: 
IBAN: DE04 7435 0000 0000 5023 16 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag           08.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag         08.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch         geschlossen 
Donnerstag     08.00 – 12.00 Uhr 
Freitag            08.00 – 12.00 Uhr 
                       14.00 – 16.00  

 
 

Impressum: 
Herausgeber:     Katholisches Pfarramt St. Pius & St. Nikola 
Verantwortlich:   Pfarrer Alfred Wölfl 
Redaktion:          Alfred Wölfl, Julius Nyaraga, Johannes Faltermeier, Dr. Monika Hoffmann, Edith Köhl, Ingrid Huber, 
                           Waltraud Ehrlich, Hildegard Geltinger 

 
Redaktionsschluss: 
Für „Auf einen Blick“ 13/2026 (31.Oktober bis 29. November): 27. Oktober 2026. Später eingehende Ter-
mine und Beiträge können nicht mehr berücksichtigt werden. Dies gilt auch für Messintentionen. 

mailto:pfarrbuero@sanktpius.de
mailto:pfarrbuero@sanktpius.de


Anmeldung 
für die Feier des Jubiläums der Eheschließung in St. Pius 

 

 

Ja, wir nehmen an der Feier des Jubiläums unserer Eheschließung am 21. No-
vember teil: 
 

________________________________________________________ 
Name und Vorname der Ehefrau 
 

________________________________________________________ 
Name und Vorname des Ehemannes 

 

Wir danken Gott für ______ gemeinsame Ehejahre, seitdem ER der Dritte in un-
serem Ehebund ist. 
 

Wir nehmen an der Hl. Messe teil                       □  ja       □  nein 
Wir nehmen an der anschl. Begegnung teil        □  ja       □  nein 
 
 
Bitte hier abtrennen und bis spät. Mittwoch, 18. November 2026 in den Pfarrbürobriefkasten von St. Pius werfen. 

---------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 

 
 

 


